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Republikanischer Olub e.V. Berlin - 1 Berlin 15 - Wislandsiraße 27 Ci. Etage) 
Telefon 882 4075,76 PS Berlin Wesi 104186 
Berlin, den 

7.. Januar 1969 


ltsverzeichnis 


außerordentliche Mitgliederversanmlung 

Diskussion © 

1. Diskussionsbeiträge zum Flugblatt des ärbeitskreises 
Agltprop (siehe BULLETIN VI 

2. Diskussionsbeitrag zur Frage der Gewalt 


aus den Arbeitskreisen 
Veranstaltungen 


außerordentliche Mitzliederversamnlung 
Liebes Clubultglied, 


gestatten Sie, daß wir aus kosten- und zeitsparenden Grün- 
den die Biniadung für die a.o. Mitgliedervorsammlung in 
RC-BULLETIN an Sie richten. 

Wie Sie bereits dem BULLETIN V entnehmen konnten, findet 
die 2.0. Mitgliederversamnlung am 9. Januar 1969 un 20 Uhr 
im Gemeindehaus Dahlen, Königin-Luise-Straße/Eeke ühlel- 
allee statt (zu erreichen mit den Autobus-Linten 4 10 und 
& 1 sewle U-Bahn Dahlen-Dorf). 


Wir dürfen Sie darauf hinweisen, daß nur Mitglieder des 

BC teilnahmeberechtigt sind (Inhaber von roten oder grünen 
Mitglieäskarten). 

Abstimmungsberechtigt sind persönlich anwesende Mitgiie- 
der, die mit ihren Beiträgen nicht achr drei Monate 

in Rückstand sind oder denen auf Antrag die Beiträge eastun- 


"det worden sind. Ihre Beiträge können Sie an Tags der Mit- 


gllederversamnlung am Bingang des Versamnlungsrannes ent- 
»iehten. 


Auf der Mitgliederversammlung wird 
den inträgen geschlossen werden k um einzelne Stel- 
lurgnshmen des Clabvorstandes gchen. Vielmchr steht die 
Konzeption des Republikanischen Clubs in der Strategie dor 
außerparlementsrischen Bewegung, ‚steht die Strategie dieser 
Bewegung sulbst zur Diskussion. 

Wir bitten Sie daher, möglichst zahl: 
mit abstimmungsergebnisse als roprä 


5 nicht artmär, wie aus 


eich zu erscheinen, da- 
atativ ‚en könne 


at soll um 10 von 
tert werden. 


wurde eingebracht von Manfred Rexin, Die 


r notwendig, un. ine sbstinmung 
ı "Aktion Landgericht” vor, 
vorstands und die 


außerordentliche Mitglieder ua 


racht von Dieter Koch, Eannes Schwenger,, 


itit: Veriautbarung zur 
rau Solveig Ehrlor in ii 


»% 


& -3=- 


“ b} Betniftt den Vorstand als Ganzes 

> ut Satzung versteht Sich der RO als Informationszentrum der cerskra- 
hen Linken. - & 2 der RO-Satzung, 

©) Betrit Dis Kadikalisieruag 
Kördert, untörstäbzt oder w. 


sonst gedenkt Sich sen BO-Vorstand zur 


fesbzus vorwiegsnd unoolitischen Radikalisierung des poli 
en X RC-Vorstand der Meinunf, das diese 


art der Anustratioa won potentielien Anhängern seiner Untorstitzung 
wertsist. E 

a) Betrifft Vorfälle vor dem Ratnaus Schöneberg, erliälich 
Untsll-Dedonstrabion 
Wis stellt sieh der KO-Vorstand zur SUD-Westberlin unter Berücksichti- 
gung den euf den letzten ordentlichen Miteliederversaumlung beschlos- 
‘sen hunktuellen Zusamnenerbeit und was gedenkt er olubinterh in dleser 
Mrage zu unternehmen. 

e) Betrirst: Gluböffent 
Ich besntrage beim.RC 
bzw, Auswelskontroll 


der Rehse- 


Türkentrolls 

A um che Niveau der RO-Diskussionen 

K,; wieder zu heben und eiten « iz zun Beitritt zu bekommen. 

2) Betriftt: Eventuelle Konsequenzen 
Ist der RO-Vorstsad bereit, sich an dis Rie e auf dieser 
außerordentlichen Mitgliedorvensamulung ausssarbeitot werden zu halten 
„oder KEIL er en seinen Konzept fest baw. tritt zurleck. 


ul: 


(Die Tragen warden eingebreeht ‚von Helmut Neurenn). 


4, Dringlichkeitsantrag.en die 
despräsidenten an 5. M 
Die Vollvers RC beschließt die Einsetzung sines Rü-Konitese 
Aus Organisierung und Köorainierung von Gegenmaßnehmen der LPO genen die 
Usurpation Weatberlins durch Stnatsekta der aRD, die woder friedena- noch 
emanztpgtionspaittischen Zwecken dienen und deher im Widerspruch zu,de 

j‘ Batwiekiungsintötessen unserer St wenn des Bundestags- 
oräsiciun an der Durchführung er-iusleso in Westber- 
Lin Spetaält, kommt es darauf, an, der Welt zu asigen, worin Westberiin 

(A pRört: in den Lager | nenipulierten Intwi i der Welt, 
6 ernst Are elnseiülgen politis ekeiten 
verlieren ‚nissen, ehe s en Bolanzipa- 

9 tion allen ia Ynminı sten können. 


Un den Sanlandntantsuns In unsorer Stadt auf eine letzte Probe zu stellen, 
ind die FDP-Fraktion aufgdSordert, den beigefügten Gesatzantwur? (dev 
üntwur? wurde von einen urbeltskreis ddr Ohriatz, :nskunfonaaz West- 
berlih an die FDP-Nraktion eschiekt mit 4 ar in Abgeordnete 
haus einzubringen) bis zum &. Februar 1969 im 5 worzule- 
gen; paralis! dazu wird zur Untastubzune © sine Untar- 
sehptftonsanmlung zar Isar. rendums ger. at. 49 Barliner 
Verzassung Yon 1.9.1950 aux dieses Antweris vorbereitet 


Borvindungs an der Srellingael 


o. Miteltederwersanmlung, die Wahr das Bün- 
1969 batretfand: 


den und der Parteien Westberlins 


zu gs wird zu orkennen sein, wie sie aur Zukunft unsonan 
Syadt stehen und was ala selber von Funktiohleren von Partemontantanng und 
Denokretie halte 

n t hen Nicätigkeit wira den kntrag 
‚als Drin, brasab, der allen anderen Taresordnungs- 


= Die, Dringii ttelnar 


d der Zusnitaung er gegen- 


. Diskussionsbeiträgg zum 


"ugblatt Ges Arbeitskreises Agttpron 
(sieke BULLBIIN YL) 


aader Raster; 


Der Kerublikaniseke 62 


ar ursprünglich gegründet worden eis ein 
Sanmelbecken ldr heuts, & IL a sls.Teit der politisonen Linken 
verstehen, So steht es in der Satzung. seit der Grindung des Olube 
kat eine bestimmte Gruppe die >olitik des RC so stars unter ihren 
Bintluss genonnen, daS Ale anderen Gruppen die AC-Politilk nicht niehr 
adäquaten Verhältnis nitbestimnen können. Diese eine Grup- 
fast allen Vorstandsmitglisdern repräsantiont. De diuse 
er vor allem mit dem SDS eine wuste, nennen wir 

iafacanett Aalber und unter angebrachten Vorbehalten 

Ale SDS-Traktion des Olubs. Manche nennen diese Gruppe, die natir- 
lich'niont homogen Ist, has antiautoritäng Lagen im RO. Ri 


Die Mitglieder, die den Inhalt des Fiugblattes gutkeisen, eind der 
Meiaung, daß dar Club nicht ein Werkzeug des IDS sein kann, genau- 

so wenig, wie dle Studenteaschaft die Cosamtbevölkerung vertreten 
kann: Mit diesem Hlücblatt solite ein /urtakt gegoben warden zu 

einer Diskussion Aber das Selbstverständais des Ciube. Die Reaktioacıı 
auf Aleses Mlugblatt scheinen uns zu bestätigen, daß win de rich- 
tige Form zur richtigen Zeit gewählt haben. 


De 
Wir sagen: "Wir wer: 


in Zukunft mit solchen Gruppen nicht asar be: 


konnen, 
davon üb: 


n ia der Ansiont Über die Methoden des 
fes können dem Kampf gogen den gemeilisamen Haupt- 
geordnet sein, a 


mals eine spontahe Pressa-Erklänung zu den stags- 
listen 
des 

des In 
scheint uns zu einseitig. Dabel wäre 
» Kiassengegner diese Nottieäsiten nie ho- 


in Berlin ga; 
Trensitverkekrns 
Beriih sind. Diesas 
auch foslzuhalten, 

norisrt het, 


Wenn die von uns Angesprocaene Gruppe.dio SED-Westberlin niont als 
zum linken Lager gehörig betrachtet, wenn eie nicht daven susgent, 
des aie SED-Westberlin ein Verhündeter im Kampf gegen den Spätkapı 
2 sic erklären, warum sie mit dieser Partei 
sum demonstriort. 


+ davon auszugehen, aß die Mehrheit der hier Anwsson 


en ein- 


ch des Vorstan nit uns der Meinung i 
ner zubrillen. Meng. de vorstand dieser Meinung 
5° Cr uns mitteilen, was er bisher - der sich sonst mit, 
arurigen ite - auf den Vorgang hin unteriommen Kat, der Lu 
Flugblatt angesprocken wird, 


ae WE “5 


räumen oin, Gas Flugblatt den Bindruck erwecken mua, a)s sei 
Aufenthalt in Konzentratiousisgenein Ersatz iür unkonvahtran 
Kanpffornen. Dieser Zindruck hätte vermieden werden könhen. ir ist den 
nen fast zuzuscheeipen, die bisher RO-Vorstandserklärungen Airur 
seishnen. pileste, 5 


Wu lin chen devon aus, dat dio Vorwärfe, dio Horst Mihler im RC-BULEI- 
= EIN von 19. Dezember vorigen Jahres gegen uns formuliert hat, nicat 

ann selae persönliche Ansicht wiedergeben; uns scheint, daß Mahler für ” 
le 1) der Mitglisder des Worstandes und ir cine alone vnı 
=ässigbars Gruppe in der Club-Mitgltedschaft spricht. 


t dem Innenleben dieser außerparlamentarischen 
des Clubs, einigermaßen vertraut ist und den Stand- 
„deren politische Interessen sich in dieser Dis- 
kasoten ertikulierten, der weiß, daß es sich hier um den ersten meccı 
en Versuch ger "Traditionaliston" handelte, ihre Politik der Restes- 
Aatzon herkömnlicher Organisations- und Kanpfformen panlamentanten 
arbelbsrpatteien zur Generallinie des Republikenischen Olibe au man 
eken.ı' Wenn’ ein kluger Mensch wie Mahler uns eine solche Abelant aus 
sorioht, dann Zwingt er uns zu der Vermutung, dag Ihn taktische Gründe 
zu dieser Feststellung hewogt haben, Der Augenschein spricht yo senr 
u gegen diese Boahuntung, daß man nicht annehmen kana, Mahler soihs 
" glaube an seine Aussage, 


gen Kennt 


Wir gehen in die Schulen, um mit, Sahälern und Lehrern zu diskut, 
wir gehen in die Kirche 


ige 
Merle man sonst nehmen? - dean kann man zu der Reststellung von Horst 
Maktor hun Sagen: diesen Schuß ist eine so verrückte Übertrsibang, des 
er Mekt mekr irifft, Man muß dann fragen, warum wurde dieser Bokuk a) 
gefedert? sur 


Uns unterscheidet von der SD8-Fraktion die Tatsache, daß wir eia von 
Rassentiment ungetrübtes Verhältnis zur SED besitzen, Wir sind in 
Lage, die SED-Westberlin mit derselben Gelassenheit zu betrackten, 
wie die Bank für Gemeinwirtschaft. Und ich meine, das ist eine gesul 
Mdasteliung für Leute, die sich in den Kopf gesetzt haben, diese de 
sellschaft zu. verändern. 


38 gibt noch andere Stellen in dem Artikel von Mahler, üie wir nieat 
anders beurteilen, Nur eine Behauptung sci noch angeführt, Mahler wa 
sich gefalieh Lassen, daß wir ihm vorwerfen, er sage bewußt ci Enmahrs 
keit wenn en schreibts "Bier wird der Ausschluß aus dem Club, aus der 
APO, aus dem SDS gefor. t und konstatiert, daß sich diese sruppen 
außerhalb der sozialistischen Bewegung gestellt hätten", 


Wie soli ein Ausschluß aus der AO technisch vor sich 


Wir Aaber In der, vergangenen Monaten den Bindruck gewonnen, daß dar EDS. 
‚les: Im RC uns eine SED-Affinität aufroden oder Aufzwingen witL,, 
um's besonders aktivo Gruppe der RC-Nitgliedschatt zu iscli 
eine bestinnes Einstellung zu zwar spezifischen Anlässen 
reichenag Grundiage für ein Urteil über uns ansicht, Aut zum) 
nicht viel Geduid - und das ist unpolitisch, noch liogt Ihm beson 
viel an einer Alaosphäre, die eine effektive Zusammenarbeit begü 


ar 


" Säaan ko: 


im RC dafür plädiert, vor dem Klassengegner Solidarität zu beweisen 


denaeiten, die 1 


Wen man,weätcrhin devon ausgeht, daB der Vorsiand Auch ale 

den Libsrälca von der Mitwirkung der RC-Politik auszusch?ici 
ib ,nan :zu dem Sehluß-deß der SDS-Fligel im Club n: 

iber nächte): Zumindest, «daB er die HC-Politiz-allein besiluucn 

1. Das ist verständlich. Wir möchten des aber verhindern, ©" 


EN > f 
Bs.ist weder unsere Aufgsbe, im RO’ stellvertretind für die SED 
cher, a0, 


a 
ist es unser Interesse. Wir möchten aber darauf kinweis 


daß der KC-Vorstand bis heute das 'ängebot dieser Partei-zu Diskussion 


über die Unterschiede in’der Auffassung da 
zum Sozialismus sei, über den Stalinismus, lher die Haveraan-äffäre 
ugsüber üle-CSSR-Intervention nicht aufgegriffen Aat. Au 
sache Scheint uns eine mangelnde. Gesprächsbereitschast nit a EEE 
APO-=Gruppen. zu belegen. Eine’solche Poltlik zwingt ä’c SAD in dic Iso: 
Zatior, Das Geschäft sollte man dem Establiskment überlassen, 


VIE. 
Zum Schluß nöchten wir betonen: Es ist ein Unterschied, ob eih6 Aru) 


T, Waß, dor 


oder op sie. dafür eintritt, daß sich die ganze ‚RC-Mitgliedschöftrann Ihd- 
Parteimitglisder eintragen lasse. Wer diesen Unterschied yerschieterk,,t 
ser mus ein Interesse daran haben, daß sich dis Auss!gandersetzur gen 
Zulschen den verschiedenen politischen Standorten im Clun versehirf, 
Her ah,einer solchen Zuspitzung interessiert 17%; der gent offenbar 
von den Wunsch aus, entweder die Arbeitskreise, dio das Mlugplat! ur- 
terschrieben haben - mitilörweile vier.-, mögen von Club ausgesckios- 

sen werdsn oder sie mögen ihre politischen insichten dea Hünschen Ä \ 
des Vorstäades anpassen. ‚Und, da müssen wir ker spll diese 
seattigkeit nitzen? 


Peter. var ‚Spail: 


Braygl Die in den Arbeitskreisen für Agitstion und Propagande und 
Politische Theorie organisierten Altstalinisten ‚haben sich im'ID 
au Wort ‘gemeldet. 


Wahr werden diese Leute begreifen, daß das Pfeitkörnzert während 
Ges; SED-Genössen Brich Ziegler nur ein Ergebnis der 'ranrassigen, 
ik. den nutorit£ren Gesellschaftssystemen ist? Ich bin zwar ebenral 
der Ansicht, daS diese Reaktion hier fehl um Plate Wer. in Alsnen 
konkreten Feil sogar) im höchsten’ Grade geschmacklos- Anstats 
dureh diffanierende Allgemeinplätze den Differenzierungaproaen Lnn& 
aalb der ‘PO voranzutreibeh, wäre es für alle Betaili 
Aafiger, die inhaltliche Auseinandersetzung wieder 
sachlich zu führen. Der SED-W it vorzuwerfen, daß 
EDS ‚und 'anderen-APO-Uruppen vorgeschlagenen D, 
ist. Die nichtkommnistischen marxistischen Gruppen hab 
aus verständlichen Gründen keine Anstrengungen menr ia olagei 
unternonmen. Ks ist in diesem Zusammenhang zu verstehen, daß &. 
ausdiskutierten und deshalb nicht zu überwindenden. 
insgrundlögenäen; Fragen vorhanden sind, zu 
onen-fünpen. Man kann sich Henken, daß die so Proles 
Aavemann, Biermann.und ändere "linke Oppositioneite 
an die Intervention in die CSSR und anderes mehr, 
sor dieses Flugblattes änstelle einer sachlichen & 
tik An erneut mit dem versteckten Vorwurf des "ink ee, 
‚treten, den demanstrierenden Schülern und Studenten unterstellen 
sachsen grundsätzlich hlılige Auseinandersetzungen mi® dar Pe 


& 
je nicht 


dana Bleica noch in diesen Zuszumenhang simpliftzierend feststellen 
die nichtkomnunistischen Gruppen hätten keine "bessere Lösung für 
ae Verwirklichung einer sozialistischen Gesellschaft" sazudleten, 
sie hablen noch.nicht einmal bewiesen, daß "ihr Kiassenbewustsein 
tar hächs}e Beförderung überleien wird", dann ist das eine unver- 
schänte Untersteliung, die jede weitere sachliche Diskussion aus-, 
Schltcht. 
Imisrain haben die Aktionen an den Bildungsstätten und auf der Straße 
.. tnoba vorsehiedener Rückschläge gezeigt, daß die niehtkomtunistische 
‚Linke »ihe ‘sehr viel stärkere "Massenbasis" hat als die genannten, 
Arbeitekreise: Über 2.000 Demonstrantenprozesse gegen die Nowe Anke 
Ben, dab diese aufrechten Sozialisten auf keine "Beförderungen | 

zu hoffen haben. Auf fatale Weise erinnert dieses Fiugblatt ah 

E © Argument; nur keine Experimente! Der moderne kreative 
Mensch maß selostkriiisch, kritisch gegenüber anderen und bereit, sin, 
heus Wege zu beschreiten. Die Unterzeichner vergessen dabei, daf selbst { 


Jmssozielistischen Lager unterschiedlich strukturierte Systene vorhan- 
den sind. 


\-'äuf einer ähaltchen Wellenlänge sendet aber auch mitunter dis Ixtra-, 

2 Dienst-Redaktion. Abgesehen davon, dad es versäumt wurde, über sc wioh- 
tige. Taeuen u.a, die vor der CSSR-Intervention von Dübcek, Polacek 
und Genossen entwickelte Rätekonzeption, den tatsächlichen Verlauf der 
‚Landgorichtsdemonstration oder der Kundgebung gegen äls Klassenjustie 
yon 4, Dezember, an der nachher nur etwa 800 Demanstranten teilnehmen, 
objektiv) zu berichten, wird nun auch noch kritisiert, daß die: Bots Gar- 
Ge" mit "Dubeek-Rufen" unter Mao-Bildern gegen den Auftritt des SuDL 
Genossen protestierte. Gerade die Schiler- und Studentenorgsnisatloken 
Nascen hoffen, daß Sie Von Kosa'luxemburg lernen, Gsan oberster Chünd- 
satz innernaib der Linken ist die "Freiheit des Andersdenkendeal, Uk- 
teraaltungen mit den jungen "Maoisten" haben mir gazeigt, daß Mas Zur 
sie in orster Lirie ein Symbol einer notwendigen Kulturrevolation at 
und.aicht etwe, wie oft vermutet wird, ein neger "Stalin", 


" Die Eußerparlamentarische Opposition hat vorübergehend an "Massanbadis" 
9e% Stfentlichen Kampagnen verioren, weil die "Bliten" dezu übergegen- 
gen siad, APO-Angehörige und Sympathisanten zu manipulieren. Der Vor- 

y urf trifft die SED-West ebenso wie den gegenwärtigen Vorstand das RO, 
N Ressimnte sick grundsätzlich militant gebärdende SDS-Aktivisteh wie 
"auch den Bxträ-Dienst. Die gegenwärtige Phas= macht eine Basisrevoln 
tion gegen die neuen manipulierenden Autoritäten notwendig, Mur ın ge- 
Sinsaner D’sküesioa und mit Unterstützung einer altiven Basis köanca 
al:e In dieser Sanmlungsbewegung vereinigten Gruppen und Verbände die 
Kotwendige Arbeit lortsetzen, "denn soleng wir uns entäwein, Sleibea 
ie doch unsere Herrn" (Bertolt Brecht). -- 


hin auf einen Jängeren Aufsatz, der in de» 


nachtsgus- 
mes 


ren. Zeitung! erschienen ist und 
tzung der Landgerichts-Aktion rev 


Heniann von Rohde (Lige des Antifaschistischen Widerstands e.V. Berlin) 


Dis Ausfälle gegen den Redner der SED-Westberlin vor den Sea 
tkaus sind Aickt gutzuheißen, weil der Genosse Zierler 
ipfer sprach, der von den gleichen Faschisten verurteilt wurds 
den Blatrichter Rense freigesprochen.naben und Beste Alarsfeld w- 
r ein Jahr ins Gefängnis schicken. 


Se 


ssen vom Arbeitskreis Agitprop yertslien in ihrem Flugbl 
sen gleie! 


Fehler, inndon sie die Eritiker vordammen, ihnen 


ö abe revolu- 
an für Fasc 
geben den Massen 
ebionäre un okre % 
volutionär, Ist, 


Wir soliten kart. 
kormansaus dg 


© Linken 


Spemnangen In no 
ven aymy vak ir Als Serlinon Auscope 
2 tion einı B 2 a Bunsrkunten. enford 


sonnchtonen Wr AR} u 
beste m dt kan N } 
= ven der Sm) L 1 nn 


jorlaln nol- 


a DIE, schon Zange zensel forma, ud, dio Wi 
Ai ‚der beroil horn Basis wenipat 
Aa teil e u natea nilanl kesahuite 
\ uAlorsehledtion stark, 8 
Zaterösse Ar. wentpe 
x ‚gmöäten, din seh In 
‚str 1 Seh, zentratän Orkauis satina dle ‚Badlneung: 
"awährleistet gab 1, eleichghult walex 
u nrzanisierende ! en möcht, 
Dice ‚historfscho Tondenz dere kW vunrselbständ® 2 
4. den Heuiakti Ü 
Gap oft bawiı 
lierber &pparate, f 4 
alaht seAver, äle dar 6 
visch ns 


ulgsn, en 
a Mita 


npffor. 
ntperöisı 
würden. und 


“ Verasstaltungsieiters- endeten. Daß Michel Lang h. 


Gruppen sin ausreichender Grad von Verbindlichkeit erzielt werden. 


Auf der Rehss-Demonstration blieb der Redner der SED w. 
schreie der Roten Garden die Hälfte seiner Acde über unverst 
Maa muß aier allerdings darauf hinweisen, des bei fast allcn Mas 
enstaltungen der Vergangenheit, wo SED- oder FDJ-Sprecher auftraten, 
Störungen zu verzeichnen waren, die oftnsls erst nach Intervention des 
nieat eingegrilfen 
bat, muß im Interesse der Kundgebung schr bedauert werden. - Die Schula 
für dies unsolidarische Verhalten der Roten Garden wurde von der SUD Ha« 
tirlich sen Theoretikern des antiautoritären Lagers augeschonen, beson- 
ders dem SDS, als dessen legitimes Kind sie die Garden ansehen. Und 
‚orömst würde die Rede des Genossen Neitzke (SDS) in.der "Wahrheit! ' 
von 179.121 eis einzige aucn auszugsweise nicht gedruckt. 


Neu wer aber, &&8 sich ein Arbeitskreis des RC mit bislang Aier nieht 
erliebter Vehenenz in die Aussinandersetzungen ‚durch ein Flugliett eir-- 
schaltete, dessen Ignoranz dem Vorwurf des Sozialfaschisnus seitens 
der Roten Garden an die „dresse der Sowjetunion um nichts nachsteht, 


Es folgten zwei Diskussionen im Club, die die tiefe Kluft, üie sich ihr 
zwischen aufgetan hat, nicht schließen konnten. 


Una hier hatte ich den Eindruck, als wären viele, die vor nicht langer 
Zeit noch selbst begeisterte Interpreten und Praktiker des antiautori- 
tären Lagers waren, nur allzuschnell bereit, auf eigene Benlihungen uu 
organisatorische neue Formen eines effektiven Theorie-Praxis-Verkältnis- 
ses zu vorzichten und geschichtsblind die bereitgestellten Fornen eines 
sftizlenten, zentralistischen Apparates zu füllen. Die so bereitwillig 

in die ausgestreckten Arme der SED sinken, bleiben aber den Beweis da- 

für ‚schuldig, daß die jahrzehntelang erfolglose »olibik der SED-W. run 
unter ‚ihrer Mitwirkung eine praktische Wandlung erfährt, Die selustie- 


"wußte, nichtsdestoweniger ignorante Weise, in der'SED- und FDö-Grütben 


nach Prag meinten, die Vertrster der antiautoritären Position kriti 
sieren zu dürfen, verkennt völlig die Tatsache, daß diese es gera‘a wa- 
ren, die ihr aus der Isolation und zu diesen neuen Selbstbewußtsein ver- 
holfen’haben. Auch heute könnte es die SED wohl noch nicht wagen, alleih 
eins Kundgebung vor dem Schöneberger Rathaus zu veranstalten! 


Zwischenfälle wie bei der Rehse--Denönstration lassen sich nur verneiden, 
wenn sich alle Gruppen der Außerparlamentarischen Opposition in nehreren 
öffentlich-verbindlichen Diskussionen auf einen Minimalkonsens eihiger. 
D.h. insbesondere, daß Diskussionen über Problene wie Mitbestimmung“ 
Arbeiterkontrolle; Massen - Kader - Rihrungsapparate usw. endlich wh ß 
der SED in größeren, öffentlichen Rahmen geführt werden 
ihre Bereitsohoit 
dazu schtint bisieng denkbar gering zu sein. Einige ihrer Ganneaeu 
sagten auf der letzten Versamalung in RC otwas "Wir wollen dan Tyen- 
hende nicht hervorhölen, menr das Gemeinsame sehen" ete, "Wir aaben doch 
einen gemeinsamen Hauptfeind." Des ist zwar richtig, un aber in din; 
Zasemmenheng als die alte Taktik des Kneifens verstanden "warden, A 5 
Ich sehs keine andere Möglichkeit für eine brauchbare Ak 


schaft in er nächsten Zukunit, wenn nicht in den kommenden Woct 
Moneten eine Serie solcher öffentlicher Diskussionen mit halbusg 


"friedigendem Ergebnis geführt werden. 
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ten Gewaltstrategie verleiten. In revolutionären Sltäs 
ren prientierl sich die Anwenüung revolutionärer Gewalt in der 
Regel an deu Xriterium des praktischen Erfolges. In vorrevolu- 
tionären Zeiten wie der unsrigen, in den did latenten revolu- 
ionären Konflikte noch nicht in dag Bewußtsein der Bevölkerung 
en und manifest geworden sind, muß sich dagegen die Ain- 
ung von Gewalt: an dem Kriterium orientieren, ob und Inwic- 
weit sie also aufklärend zu wirken vermag, und zwar nicht 
nur bei, den unmittelbar beteiligten, sondern auch bei- den unbe- 
teiligten Mitgliedern der APO und in der weiteren, passiven 
Öffentlichkeit, Der unnibtelbare praktische Erfolg 30 kalku- 
iierter und begrenzter Aktionen braucht deshalb nicht ausge- 
klanmert.2u werden, im Gegenteil, wenn er hinzukommb, kann er 
durghaus in. der gleichen Richtung wirken, aber er muß gegen- 
über jenem Prinzip immer zurücktreten und ihm notfalls auch 
geopfert. worden , 
der Erfoig wilitanter Aktionen darf also nicht sllein danach 
bemessen werden, ob nan zuriickgeschlagen und den Gegner vorüber- 
gehend in die Flucht geschlagen hat - das wäre das Erfoigskri -. 
terium einer Schlägermoral -, sondern er muß danach bemedsen 
werden, ‚welche Bewußtseinsveränderungen die Aktion bei Betei- 
Iipten und Inbeteiligten bewirkt hat. 
Die gesellschaftlichen Verhältnisse können in einer vorrevölu- 
tionären Situation durch militante Aktionen und Gewaltanwen- 
dung niemals direkt verändert werden, Sie können unter diesen 
Bedingungen nur indirekt verändert werden, ‚wenn durch hilitante 
Aktionen und, Auseinandersetzungen Bewußtseinsprogesse in Gang 
gesetzt werden, sowohl bei den Angegriffenen als aueh in der + 
weiteren Öffentlichkeit, die bei diesen veränderte oder neue 
Verhaltensreaktionen zur Rolge haben, 
Die Anwendung und Eskalation von Gewalt hat zunächst nur Sold- 
derisierungseffekte zur Folge, und zwar zuerst bei den unnibtei- 
bar Beteiligten, dann aber auch bei denen, die sich dureh eine, 
der beiden kämpfenden Parteien geschützt oder vertreten glau- 
ben. Solilerisierunesprozesse sind aber vorwiegend emotionale 
Prozesse und keine Bewußtseinsprosesse. Die letateren müssen 
den Aktionen entweder vorausgegangen sein oder sich snschliee- 
sen, und für den zweiten Tall ist es entscheidend, ob- dies 
dürch die Art und die Durchführung der. Aktion begünstigt oder 
verhindert wird, 
In der gegenwärtigen Phase der vorrevolutionären Auseinander- 
setzung mit der bestehenden gesellschaftspolitischen Ordnung 
braucht die APO nicht so sehr eine Massenbasis von unanfg 
klärten, nur emotional solidarisierten Mitläufera ale vielmehr 
einen massiven Kern aufgeklärter und aktiver Anhänger, und 
dieser Kern muß konsequent und syatenatisch erweitert werden, 
Dieser Korn der APO aber wird durch unreflektierte gewaltsane 
Konfrontationen einzelner akliver Gruppen mit der atastlich 
Gewalt kaum vererößert sondern eher verkleinert und sogar ge- 
ıten, ‚Auch wenn die APO nur die weitere Aufklärung und 
rung ihrer bewußten Anhänger zum Alel und Erfoleakrite. 
rium ihrer Aktionen macht, kann sie sich daher nicht auf &in 
unkontrollierte Gewaltstrategie einlassen, wenn eie nicht 
bereils Erreichte wieder gefährden und verspielen wiäl. 
Um die genannten Riele zu erreichen, wäre eine Strategie ler 
Rowußten und ollensiven Gowaltlosigkeit zweifellos am erfolg 
reichslen, wenn und so lange sie von dem St 
eualt neaniwortet und bekämpft wird. Denn dann 
verhöltniswäßigkeit der auf beiden Seiten eins 
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#,B. die Dinensfon der demonstrierten Respektlosigkeit und Täoker- 
ichzeit üieser Ordnung. Auch Giose Dimensionen müsser in <ine 
politische Strategie einbosogen und in stärkeren Mate pkantasies, 
voll ürd Echöfferisch in Aktionen umgesetst werden als (es hisher 
Bnschehen ist. Außerdem können denonstrative Aktionen mil oder 
Okne Gewzltanwendung die wnerläßliche agitatoriche Aurklärungs- 
und Verneugungsarbeit nicht ersetzen, sondern höchstens wirk- 
dam ergänzen und unterstützen, i 
2,Aufklärung durch Aktion kann verschicdenes bedeuten: Aufklärung \ 
der wiriwselber beteiligten Akteure, Aufklärung der ummiubelter n. 
"oder mittelbar betroffenen Vertreter der atenblichen Ordnunz 
oder Aufklärung der unbeteiligten passiven Öffentlichkeit, Ine- 
besondere der Ichnabhängigen Bevölkerung. Es 
deb alls ärei Ziele mit ein und derselben Aktion 
erreicht werden können. Jede dieser Zielgruppen verlangt eine 
eigene Strategie, und diese können sich gegenseitig ausschließen. 
Bisker hat offenbar die Aufklärung der Akteure in Mitfelpunih „| 
gestanden, ‚und dies ist bis zu .eimem gewissen Grade ebrechtfer- 
ie, Zire solche Strategie ist aber eine ausgesprochen kürzfristi-. 
‚se Strategie. In Zukunft muß jede Aktion einen Stellenwert haben 
nieht rur in einer kurzfristigen, überwiegend psychologisch no- 
tivierten Strategie, sondern auch in einer langfristigen, zesell- 
scheftspolitischen Strategie und Perspektive. In dieser Persnek- „| 
tive nuß Problem'der Gewaltanwenäung und der Eskalation der 
"Sensitristel bis zuende gedacht werden. : 
13.2ie Gewalttätigkeit der Staatsmacht und der von ihr geschützten 
Gesellschaftsordnung ist bereits durch frühere Aktionen der AF0, % 
in denen .Gewalt-entweder garnicht oder nur defensiv angewender 
werde, entlarvt worden, und zwar,sehr viel wirkungsvoller als 
durch die neueren offensiven Gewaltaktionen, weil demals die In- 
verhältnismäßigkeit zwischen der Gewalttätigkeit der Staatsorgane 
und der Machtlosiekeit der APO sehr viel klarer Admonstriert, 
werden konnte, Dieser Beweis braucht also nicht nekr geführt u ,, 
werden, Zudem sollte er nicht als eine völlig neue Erkenntnia 
verkauft werden, denn diese Erkenntnis konnte gerade von der Ar- 
beiverschaft in diesem Jahrhundert durch eigene Rrfakfungen he- 
reivs mehrfach gewonnen werden. 
14.Die Erkenntnis, daß die Staatsmacht mit ihren eigeren gewalt- 3 
seuen Mitteln angegriffen und vorübergehend geschlagen. werden 
kann, ist für die Arbeiterschaft sus dem gleichen Grunda ehenfalis ' 
nickb völlig neu. Der Respekt vor. der Stzatsmacht, und die Furcht, 
nit Gewaltigegen 'sie vorzugehen, bilden in Deutschland ein fy- 
pisch bürgerliches Tabu. Insofern kann dic dcfensive Gewalten- 
wendang bürgerlich-intellektüeller APO-Mitelicder gegen Dräger 
Stasslicher Gewalt mit Recht als eine Brechung des Tabu der ie- 
"eitinen Gewaltanwendung des Staates und als ein emsnzipator. } 
scher Schritt betrachtet werden. Aber man sollte diesen "Erfolg" 
auch nicht iiberbewerten, denn das Tabu der lsgivinen 'Gehaltan : 
‚ung dee Stastes hat die Arbeiterschalt nie besonders beo i 
bes. Sie hat dieses Tabu in diesen Jahrhundert wiederkols ; 
würde es wicäer brechen, wenn wan Ihr klar- s 
nachen könnto, wol © dieses Risiko auf sich nehmen sollte: 
15,Der Klussenehe sr Justiz und des Stastsapsarätzs. io 
heups.kommte dureh die bisherigen militanten Aktionen der Ju 
Peene kaum Äcmonstrert und unter Beweis gcstellt werden, 
8 &st such fraglich, ob dies überbaupl nöglich ist, solarge die 
220 in- und außerhalb der Gerichtssäle im wesentlichen von Stu. 
denten und Insellektuellen aus den Bürgertun gstragen wira und 
i nkänpferischen Ziele der arbeitenden Bevölkerwg ment. 
sind als bisher. * 
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Sgsressixen He- 
sionen, denn verwandelt sich diese Horal in eine Saschisto- 
ide Moral des Dreinschlagenkönnens", di 
"einer sozialistischen Bewegung werden darf. Wit der Moral der 
repressiven Gesellachaft dar? nicht. auch die Moral des sozia- 
listischen Hunienisrus über Bord gehen. 


er APC aue 
die psychischen Probleme und Prozesse der APW-Witzlieder ein- 

geh werdens; aber dies muß in’sachlich einwandfreier Fort) &e- 
sckehen unddarf nicht auf Kosten, einer narxistischen Geselj- 

schsftsenelyse gehen. Die Begriffe Masochismus und Identirika-, 
tion mit dem Stärkeren haben in letzter Zeit die Gewaltdiskus- 
"sion in er Weise beherrscht, die nicht nur urmarxistisch, 
sondern such sachlich fehlerhaft war. Masochiemus Niegt roch 
richt vor, wenn man Polizeischläge einsteckt, sondern erst yı 
han Carsus such nock einen Lustgewinn‘ zieht, und las ist wo. 
von den wenigsten Demonstrationsteilnehmern zu erwarten. Wenn 
aber’Schläge ganz bewußt und kalkuliert hingenommen werder 
kenn das eleiche Verhalten zum Bestandteil einer von den : 


len Reäktionsschemata und Vorurteilen durchaus emanzipierten und 
der Ge- 


sehr wirkungsvollen Strategie werden, eben der Strate 
waltlosigkeit, mit der in diesen Jahrhundert hereiis große Ar- 
folge erzielt werden sind. 

1dentifikation nit dem Stärkeren oder nit dem Angreifer, wie es 
genauer heißen müßte, ist ein unbewußter, inrationsler Vorsens, 
Ger zur Übernahme der Verhaltensweisen des Gegners flart. ar 
liegt zunächst einmal dann vor, wenn die durch stagslicke haw. 
polizeiliche Gewaltanwendung unmittelbar betroffenen Denon, 
Ssranten Garauf mit Gegengewalt gegen äie Polizisten reagieren. 
und sich so auf die gleiche Bbene der agrressiven Gewalttätig- 
keit begeben. Die Solidarität der arbeitenden Bevölzerung mit 
der herrschenden Gesellschaftsordnung und'deren stastlioken 
Orgsren\und Vertretern als Identifikatlofevorgeng zu analysis. 
ref, i6% nicht nur psychologisch falsch, sondern auch völ: 
merxetisch und muß in eine politische Sackgasse führen. Wer die 
Tders:fikation mit dem Angreifer zu einem wesentlicher Bestand- 
wbeil seiner politischen Strategie macht, verzichtet ausdrück- ı 

ich auf rationale Aufklärung und moralische Emanzipatier und 
rückt in die Nähe des Fäschismas. Jedenfalls verhält er siak 
Inaunen und, antisozialistisch, denn die sozialistische 3öyegung 
berunt wesentlich auf der bewußten, aufgeklärten und morali- ' 
schen Parteiniahme für die schwächere Mehrheit, deren Lebersir- 
teressen gegenüber der stärkeren Minderheit Ir 
schaft zu verteidigen und durchzusetzen sind. Will man diese 
Porteinshme stärken und verbreitern, dann maß man gersde.derant 
beuacht sein, den unbewußten Mechanismus der Ident! tior nit 
gem Seürkeren abZubsuen und gie bewßte Parteinahre für den 
ächeren zu erset urch 
tan 
dic unmitselbar beteiligten, sondern aueh für die unbe 
ten ARO-Miiglieder verslänülich und vertrotber sein 
sine ‚ebsolute Minimalbeiineung, wenn die AFO ihre 
StErke beipehalten will, und erst recht, wenn si 
21. Die an wililanten Aktionen Bet 
— wenn schon vorher keine Diskussion äer Aktionen 
isstens hinterher der Diskussion und Kr Lix 
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- Wir schlagen wöchentliche Sitzungen vor, dis erste Zusammenkunft soll 
am Bongabend I1. Januer 1969, 17 Uhn 30'bis 19 Uhr 30 Im RG stattfän- 
den. fi . H 


des. BULLAUINE: " 
etzcs zur Vorbersitung cinas Friedens-Status für 


Zu Seite diesen Ausgal 


Entwurf einos Ge 
Woetherlin 
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ausblelben des defi- 
f ilten Weltkrieges durch LAle- 
oblomatischen Schwebezuständ des 


Auspenend von der Erkonatnis, Gas das 
anbiyen völkenreent „hsehlus 
densvertragiiche Vo baruagen den & 
Leades Berlin (Wostborlin) mit wachesnden Spatinar hten belastet, 
das aber cin Eriedeasventeeg im klassi,sc t in der orforden- 
lichen Frist zustends konnen wird, streben die varfasauı sräßigen Orgene 
85 Landes Berlin sinen völkerfuentlich"garantienben; Fricdeng-Stabus 
an, 7 die unabsehbare Deusr dos: bis zum Abschluß frie- 
tpaglicher Vereinbarungen ir u1:6 Berei iss (rüharen Deub- 
scheh.aAuiches wänpendea Interinszustundes die Grund!ar ır allaci- 

f das Landes Berlin tn Ale Sntwieklung der 
Anuerdeubscnen and alen Politik besonders auf don: gehlsten 
der Wirtschaft, Wlyadı 40 und Kultur, bilsen kann, ‚Zu diesem Zuecke 
erhalten Loleande Einzeibestinnungen Gasetzoskreft: 


$1 
In Übereinstimmung nit den Beschlüssen der Potsdener Konferenz von: 1945 
und unter Rospektierung den alliierten Vorbulhaitsrachte gepenäbsr der 
Berliner Verfassung vol 1.9.1950 unterstitzen die Bahörden dos. Landes 
Berlin 21a Beulhüngen asiner vorfassungsmäßigen Organs, Auge hsasenan 
deuaxratischen Parteien und Organientionen sowie seiner verfansungsnäßig 
kandeinden Bürger, einen Yriedens-Status für das Lend Berlin 2u gewinnen 
und 2a sieharn, der seine Boziohungen zu allen ehomalixen Weindatacten 
es Deutschen R.iches fricdensnäßig normalisiert und damit die Anweng- . 


barkeit dan Teindstadtenklaussin der IN-Chanta, insbesondere das Anti- 
kels 107, auf das land Derlin “üfhebt, 
Se 
Es wind SHs= und Verfnssungsterichtshof. des Landes Berlin oin- 
gorichtet, der polttisene Muhnahmen und Lktionen aut dem Boden dee Lan- 
& in euf ihre Veroinherkeit nit der Vorfassung Tandes Berlin 
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Revolte in Frankreiei - 
Aldger Kurs und Intervention in die CSA = 


ttrinuens Die 
Parteiyprstand der SED sind im Gang. Referenten und 
Sie ir a DIENST bzw. im nächsten 3ULIETIN. 
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rötientlichtungen des Cinbsr 


Zwei Runlfunksendungen" oder "Zwei Mo; 
aenterisehe Opposition zu berichten!'. 


Ta der iotzten Zeit haben zusi Mitelieder des RC 
Über die Politik der 4PO berichtets 


und 


elichkeiten,über die Aüßergarlar 


in Rundfunksendungen 


Carl L. Gugsomos am 22, Novenber 1968 im Westdeutschen Rundfunk NDR) 


Jokennes „#noli am 2. Dezember 1968 im Sidwestfunk und Säudeutsehen 
Rundfunk. 


Deu Wunsch vieler Mitglieder entsprechend veröffentli, 


beide Henuskripte ana zwar das Criginal-i 


das Sch 
Original. a 


Wepen.der angsspann 


icht. 


anuskript von Johennes Apnolt, 
da u Sengemahussript wesentliche Passagen ausgelassen warden, un. 
Auskript von Carl L. Guggomos, das nur unwesentlich vom 


en wir demnächst 


finanziellen Lage dos Ciubs können wir kcine 


kostenlose Vervielfältigung vornehmen. Die Manuskripte sind Geshaib 


in Broschürenforn für ca. DM 2,-- zu erwerben. 


Wir dürfen-Ihnen außerdem zwei weitere Veröffentlichungen des Ulubs 


nenkonz 
Aut Prois von DM 1,-- ist in der Buchhandlung dos 


des Arbeitskreises Agitstion und Propaganda "Über das Herstellen von 


Untertanea" von R.&. Rauter erhältlich. 


Neck in Alaser Woche erscheint die Broschüre des 
Revolationäre Situation 1918/19 "De ve; 
- ist 


DM 3,-- zu bekommen ist. 


Alexatder/Staub: Der Verbrecher und seine Richer. 
Einblick in die Welt der Paragra; 


Luxerburg: Rede zum Programm.- Gohalten auf dem 6 
der KPD , Barlin 1919 IM’1.50 


RC die Broschüre 


Arbeitskreises! 
rn 1919N, "die für > 


-Biypsychoanalytischer 
phen,Wien 1989 DM 5.B0 


Tündungsporteitag 


Leonhard: Unterirdischa Literaten im revolutionären Doutschland 
während des Weltkriegcs, Franklurt 1968 ° DM, 15.x 


59 Jahre  Novenberrevolutioh- 50 Jahre KPD ‚F£n. 


Sermeider /Ruda: Arbeiterräte in der Novenberrovolution 


Wirkungen, Dokumente, }Em.1968 
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